
Voraussetzungen zur 
Eindämmung impfpräventabler 
Erkrankungen

Drei Säulen zur erfolgreichen Reduktion/Verhinderung von impfpräventablen Erkrankungen

Impfungen leisten einen wichtigen Beitrag zu Gesundheit und Wohlergehen weltweit. 
Grundvoraussetzungen dafür sind 
— das Vertrauen in die Impfungen, 
— ein einfacher und niederschwelliger Zugang zu Impfungen und 
—  die Definition von Impfzielen, Strategien und Maßnahmen zur Erhöhung der Durchimpfungsraten. 

Diese Voraussetzungen sind sowohl auf globaler Ebene als auch auf europäischer sowie nationaler Ebene, 
z. B. Österreich, relevant. 
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Der Zusammenhang von 
nationalen und globalen Prozessen 

bei der Sicherstellung  
von Impfstoffmengen

Die laufende Zusammenarbeit von Impfstoffherstellern und Gesundheitsbehörden ist von großer Bedeutung, besonders hinsichtlich 
der nationalen Bedarfsmengen. Dies ist ein wesentlicher Faktor um den Zugang zu Impfungen zu ermöglichen und damit die 
Krankheitslast zu reduzieren bzw. die öffentliche Gesundheit zu verbessern.
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Impfen heißt  
Verantwortung tragen.
Für den Einzelnen und  
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Der Zusammenhang von nationalen und globalen Prozessen bei der Sicherstellung von Impfstoffmengen
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Bedarfsplanung als wichtige Voraussetzung  
für Impf-Zugang

Die Impf-Bedarfsplanung ist von Grund auf komplex.  
Das oftmalige Fehlen von Impfzielen in Österreich erschwert 

die Berechnung der Produktionsmengen zusätzlich.
Jedoch kann nur eine ausreichende Menge an Impfstoff den 

Zugang zu Impfungen ermöglichen.

Voraussetzungen für die Produktion von Impfstoffen
Um hohe Durchimpfungsraten zu ermöglichen, muss

genügend Impfstoff gegen impfpräventable Erkrankungen
verfügbar sein. Die Produktionsplanung kann jedoch erst

starten, wenn Forschung und Entwicklung, klinische Studien
und Zulassung abgeschlossen bzw. erfolgt sind und

Informationen über den Bedarf vorliegen.

Permanente und komplexe Abstimmungen mit allen wichtigen Vertretern des Gesundheitswesens 
national und international sind unerlässlich, um Menschen in ausreichender Mengen mit Impfstoffen 
zu versorgen und auf diese Weise einen wichtigen Beitrag zur globalen Gesundheit zu leisten.

* Kompetenzbereich Hersteller
** Kompetenzbereich Gesundheitswesen und Gesundheitspolitik


